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©tücE überfpannt. ®g ift biefe Hauptleitung ©iablbrabt unb

wiegt bloß 65—70 Mo. 3n tiefem Sogen Wirb er in ber

Slit'e beg Seeg ficb fierunterfenïen unb eg muß abgewartet
Werben, ob et ben wilben ©türmen unb ftarEem Schneefall
SU wiberfteben öermag.

(Sine großartige Sßafferberforgung. Sie ©tabt S3in=

tertljur bat in ben Satiren 1890 unb 1891 burdj'AnEauf
beg Homfägegewerbeg unb bcg Soßbarb'fdjen ïteugutgewerbeg
in 3«ü bie Hornfägcquellen erworben unb aug benfelben ein

S3afferquantum bon 11—12,000 SDHnutenliter gewonnen.
3m 3af)re 1893 würbe auggefübrt eine 7168 Steter lange
3uleiiung in ©ußtöbten bon 550 besw. 500 Stittimeter
Siebtweite sum SeferDoir, mit 14 §t)branten in ben Drtfdjafterc
fftt)Eon, Sottbrunnen unb ©ennöof — eine Serbinbunggleiiung
gwifdöen biefer unb ber alten 3bleitnng bon ber Sudjrain*
quelle, turd) welche ein Seil beg neuen S3afferg nach bem

Sfteferboir ber alten ftäbtifeben Anlage geleitet werben fann,
— ein neueg fReferboir mit swei S3afferEammern bon je
319 Subifmetern 3n^alt, — eine 2940 Steter lange Haupt*
leitnng bon 650 Stiflimeter Sichtweite bom Seferooir big

Sum ©tabtgebiet mit 5 (pqbranten in ©een, — eine 420
ÜReter lange unb 450 Stittimeter weite Serbinbunggleitung
Sum alten Sobrneß ber ©tabt mit 1 Hßbranien, — eine

1160 Steter lange unb 200 ÜRillimeter weite Hauptleitung
bnreb bie Seutroeg» unb ©t. ©atterftraße bis sur tttömer*
ftraße mit 10 Hbbranten. ferner bat bie ©tabt im Anfdjluß
an biefe ®inrid)tnngen eine S3afferPerforgungganIage mit
58 Hbbranten für Dbermintertbur erftellt unb bie alte

ftäbtifdje Slnlage gegen Söß unb Seltbeim bin erweitert mit
10 neuen Hbbranten. Sie ©efamtanggabe betrug 783,406 Fr.
Sie ©tabt SBintertbur erbält bt»ran einen Seittag bon 142,500
Fronten ang ber Eantonalen SranbaffeEurransfaffe.

f Hüljbättbler 3. 3oft in 3gi8. Sorleßten ©onntag
würbe bei jablreicbem ®eleite Hr. Holsbänbler 3afob Soft
beerbigt. Ser Serftorbene, ber ein Alter bon 65 3abren
erreichte, war big bor einem 3abre ein rüftiger Stann unb
Seiebnete fieb burd) Fleiß, ©olibität unb ©acbEenntnig aug.

3- 3oft betrieb fett oielen 3abren ein auggebebnteg Hol?'
gefdjäft. Außerbem befaß er ben ©aftbof „Freibof" bei

ben FabriEen Sanbquart.

Sauwefen in ©enf. 3m ©roßen State erfläne Sau»
bireEtor Soiffonag, ber ©tabtrat babe ibn beauftragt, bie

Arbeiten am neuen Srrenbaufe niebt p febr ju befcbleunigen
in ber Sefürdjtung, baß bie gegenwärtige ftarEe Sadjfrage
nad) Arbeitern wegen ber Sanbegaugftellung bie Soljnber*
bältniffe febr ungünftig für ben ©taat beränbern würbe.

Ser ©roße Sat bat fobann in britter Sefung bag ©efeß

angenommen über einen Srebit oon 460,000 fÇr. für eine

neue 3ufabrtgftraße Dom Pré l'évèque big sur ©tation
©ausSioeg.

fin Arbeiterquartier. 3n g)oerbon tritt ein großer
FabrtEant ein SlrBeiterquartier erftetten laffen, welches nidjt
weniger alg 40 ©ebäube nad) bem ©bftem beg Siülbaufer
Solfuß entbalten foil.

fine für baë gefamte Söauwefen mistige frftttbung
bilbet bag ben Herren Hartmann u. Hauerg in HannoPer
patentierte Serfabren, um ©ebäube, Saumaterialien u. f. m.

SU feftigen unb oor Serfdimußen unb Dor Serwitterung su
fdjüßen. Sagfelbe befiehl, wie bag Satent* unb tedjnifdje
Sureau Don fftidtarb Süberg in ©örliß mitteilt, barin, baß
bie gereinigten lufttroctenen ©teine sunädjft mit einer als

fobolifdjen Söfung Pon Delfäurefatifeife unb barauf mit einer

Sbonerbeacetatlöfung (besto. einer Söfung eines ®rb= ober

Stetattorib=©aIseg) getränEt werben. ®g bilbet fid) btnburcb
unlösliche ölfaure Sbonerbe (besw. ®rb= ober Stetatto£lböI=
fäurefeife), welche bie fßoren beg ©teinmaterialg Derftopft
unb bagfelbe gegen Serfdjmußen unb bie ®tnflüffe ber

S3itterung fd)üßt.

$ad)=8iteratur.
®g ift eine beEaunte Sbatfacße, baß felbft ber Pielfeitigfte

unb erfabrenfte Fachmann auf bem außerorbentlid) Ptelge=

ftaltigen unb in rafdjem Fortfdjritt begriffenen ©ebiete ber

tedjnifdien SSiffenfdjaften beutsutage nur su oft in bie Sage
gerät, niebt nur übet einselne ©egenftänbe aug Perwanbten
©ebieten, fonbern fogar über foldje aug feinem ©pesialfacb
Selebrung Suchen su müffen. Sigber Waren mobl für ein=

Seine tecbnifdje Serufgsweige für berartige Sebürfniffe H'lf8*
mittel Pon mel)r ober minber swetfelbaftem S3ert Porbanben,
ein Sacbfdjlagewerf bagegen, welches bie gefamte SedjniE
umfaßt unb poIIEommen auf ber Höbe ber 3eit ftebt, fehlte
letber. Sieg tonnte im Htnblicf auf bie aufjerorbentlicben
Slnforberungen, meldfe an ein folcheg 233erf naturgemäß SU

ftetten finb, freilich nidjt SBunber nehmen. ®g ift felbft=
perftänblidb, baß bei ber ungeheuren SielfeitigEeit beg ©toffeS
ein ©inselner nicht im ftanbe ift, ein bie gefamte SedjniE
umfaffenbeg tttadffdflagemerf su febaffen, fonbern baß bteg

nur Pereinten Gräften gelingen Eann. Sr. Dtto Sueaer,
Srof. an ber E. tetbn. ^o<hf<hule su Stuttgart, gebührt bag

Serbienft, bie Sereinigung Don über bunbert ber berbor=

ragenbften Sertreter ber tecbntfdben Sernfgarten ing 2ßer!
gefeët su haben, um burch bag „Sepiton ber gefamten SecbniE
unb ihrer HilfStoiffenfchaften" (©tuttgart, Seutfcße Serlaggs
Snftalt) amb bie meitgebenbften Seoürfniffe su befriebigen.
Sie Pier bisher erfdjienenen Abteilungen (Sreig à gr. 6.75)
umfaffen bie Slrtifel „A" big „Ajbücbfen" unb liefern ben

Semeig, baß ber H^auggeber unb feine fDiitarbeiter ißre
überaug fi^wierige Aufgabe glänsenb gelöft haben. Sie bon
ben Serfaffern mit ihren ttiamen untergeichneten ArtiEel ftnb
Elar, Eurs unb felbft für ben Saien leicht faßlieb gefebrieben.
©ans befonberg aber finb eg swet Sorsüge nor allen äbn=

liehen SßetEen, welche brrPorgeboben su Werben Perbienen:
einmal ber Umftanb, baß bei febem Eurs erläuterten ©egen=
ftanb (in ®orm einer gußnote) genau angegeben wirb, in
welchen ©pesialwerEen, Abbanblungen, 3eitfchriften je. ber=

felbe eingebenb bebanbelt wirb, fobann bie erreichte große
Sottftänbigteit in Sesng auf bie 3ufammentragung beg ©toffeS,
fo baß woßl nicht fo leicht eine 3*age gefunben werben bürfte,
auf welche bag SßerE bie Antwort fchulbig bliebe. Sie Aug=

ftattung Don feiten ber Serlaggbanblung ift oorgüglich unb
burihweg sioecEentfprechenb, wag namentlich bon ben febr
Sablreichen SonftruEtiongseicbnungen gilt. SBenn bag SBerE

in berfelben SJeife weitergeführt wirb, wie bigber, wofür bie

glänsenben Samen ber Stitarbeiter bürgen, fo läßt fieb fchon

jeßt mit Seftimmtbeit fagen, baß bag SBerE ein suPerläfßger
Satgeber für jeben fein wirb, ber ftch über tedjnifcbe fragen
AugEunft Derfdöaffen will. SBir Eönnen baßer unfern Sefern
bag genannte 2BerE, bag burch bie tedjrtifche Suchbanblung
S3, ©enn fun., fDtünfterbof 13 in 3üricb, S" begieben ift,
nur aufg wärmfte empfehlen.

** *
Son bem Sourttal für mobertte SPlöbel (Serlag bon

S3. Soblbammer in ©tuttgart), berauggegeben Don praEtifd)en
Fachmännern, ftnb bie Hefte 2 unb 3 ber IX. Abteilung
erfebienen. Siefelben enthalten, Heft 2: ©roßeg unb Eleineg

Suffet. SücherfcbranE, adjtectiger Sifcb, ©erbiertifch, Sonfols
fchranE mit Spiegel, SSanbfcbränEdjen, Sauerntifchen. Heft 3 :

©cbreibtifdje, SücberfcbränEe, Settlaben, DPaltifch, Sifch,
Achtedtifch, Hottänbertifch. — Sebeg Heft mit Setailg in
natürlicher ©röße unb Softenberechnungen. — Sag Sournal
erfreut fieb bei ben Schreinern großer Anerïennung; Wie

gabireiche ber Serlaggbanblung suEommenbe Aeußerungen be=

weifen, läßt ftch barnadj ficher arbeiten unb bie 3eidjnungen
(in 9îenaiffance=©til) finben beim ißublifum ©efatten. —
3ebeg Heft Eoftet Fr. 2. — unb fann burch 2B- ©enn jun.,
techn. Sudbbanblung, 3itri<b, besogen werben.
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Stück überspannt. Es ist diese Hauptleitung Stahldraht und

wiegt bloß 65—70 Kilo. In tiefem Bogen wird er in der

Mitte des Sees sich herunlersenken und es muß abgewartet
werden, ob er den wilden Stürmen und starkem Schneefall
zu widerstehen vermag.

Eine großartige Wasserversorgung. Die Stadt Win-
terthur har in den Jahren 1890 und 1891 durch'Ankauf
des Hornsägegewerbes und des Boßhard'schen Neugutgewerbes
in Zell die Hornsägequellen erworben und aus denselben ein

Wasserquantum von 11—12,000 Minutenliter gewonnen.
Im Jahre 1893 wurde ausgeführt eine 7168 Meter lange
Zuleitung in Gußröhren von 550 bezw. 500 Millimeter
Lichtweite zum Reservoir, mit 14 Hydranten in den Ortschaften
Rykon, Kollbrunnen und Sennhof — eine Verbindungsleitung
zwischen dieser und der alten Zuleitung von der Buchrain-
quelle, durch welche ein Teil des neuen Wassers nach dem

Reservoir der alten städtischen Anlage geleitet werden kann,

— ein neues Reservoir mit zwei Wasserkammern von je
319 Kubikmetern Inhalt, — eine 2940 Meter lange Haupt-
leitung von 650 Millimeter Lichtweite vom Reservoir bis

zum Stadigebiet mit 5 Hydranten in Seen, — eine 420
Meter lange und 450 Millimeter weite Verbindungsleitung
zum alten Robrnetz der Stadt mir 1 Hydranten, — eine

1160 Meter lange und 200 Millimeter weite Hauptleitung
durch die Deutweg- und St. Gallerstraße bis zur Römer-
straße mit 10 Hydranten. Ferner hat die Stadt im Anschluß
an diese Einrichtungen eine Wasserversorgungsanlage mit
58 Hydranten für Oberwinterthur erstell! und die alte
städtische Anlage gegen Töß und Veltheim hin erweitert mit
10 neuen Hydranten. Die Gesamtausgabe betrug 783,406 Fr.
Die Stadt Winterthur erhält hi-ran einen Beitrag von 142,500
Franken aus der kantonalen Brandassekurranzkasse.

ch Holzhändler I. Iost in Jgis. Vorletzten Sonntag
wurde bei zahlreichem Geleite Hr. Holzhändler Jakob Iost
beerdigt. Der Verstorbene, der ein Alter von 65 Jahren
erreichte, war bis vor einem Jahre ein rüstiger Mann und

zeichnete sich durch Fleiß, Solidität und Sachkenntnis aus.

I. Iost betrieb seit vielen Jahren ein ausgedehntes Holz-
geschäft. Außerdem besaß er den Gasthof „Freihof" bei

den Fabriken Landquart.
Bauwesen in Genf. Im Großen Rate erkläre Bau-

direklor Boissonas, der Stadtrat habe ihn beauftragt, die

Arbeiten am neuen Irrenhause nicht zu sehr zu beschleunigen

in der Befürchtung, daß die gegenwärtige starke Nachfrage
nach Arbeitern wegen der Landesausstellung die Lohnver-
Hältnisse sehr ungünstig für den Staat verändern würde.

Der Große Rat hat sodann in dritter Lesung das Gesetz

angenommen über einen Kredit von 460,000 Fr. für eine

neue Zufahrtsstraß? vom I'rs 1'svsczrrs bis zur Station
Eaux Vives.

Ein Arbeiterquartier. In Aoerdon trill ein großer
Fabrikant ein Arbeiterquartier erstellen lassen, welches nicht
weniger als 40 Gebäude nach dem System des Mülhauser
Dolfuß enthalten soll.

Eine für das gesamte Bauwesen wichtige Erfindung
bildet das den Herren Hartmann u. Hauers in Hannover
patentierte Verfahren, um Gebäude, Baumaterialien u. s. w.

zu festigen und vor Verschmutzen und vor Verwitterung zu
schützen. Dasselbe besteht, wie das Patent- und technische

Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitteilt, darin, daß
die gereinigten lufttrockenen Steine zunächst mit einer al-
koholischen Lösung von Oelsäurekaliseife und darauf mit einer

Thonerdeacetatlösung (bezw. einer Lösung eines Erd- oder

Metalloxid-Salzes) getränkt werden. Es bildet sich hindurch
unlösliche ölsaure Thonerde (bezw. Erd- oder Metalloxidöl-
säureseife), welche die Poren des Steinmaterials verstopft
und dasselbe gegen Verschmutzen und die Einflüsse der

Witterung schützt.

Fach-Literatur.
Es ist eine bekannte Thatsache, daß selbst der vielseitigste

und erfahrenste Fachmann auf dem außerordentlich vielge-
staltigen und in raschem Fortschritt begriffenen Gebiete der

technischen Wissenschaften heutzutage nur zu oft in die Lage
gerät, nicht nur über einzelne Gegenstände aus verwandten
Gebieten, sondern sogar über solche aus seinem Spezialfach
Belehrung suchen zu müssen. Bisher waren wohl für ein-
zelne technische Berufszweige für derartige Bedürfnisse Hilfs-
mittel von mehr oder minder zweifelhaftem Wert vorhanden,
ein Nachschlagewerk dagegen, welches die g e s am t e Technik
umfaßt und vollkommen auf der Höhe der Zeit steht, fehlte
leider. Dies konnte im Hinblick auf die außerordentlichen
Anforderungen, welche an ein solches Werk naturgemäß zu
stellen sind, freilich nicht Wunder nehmen. Es ist selbst-

verständlich, daß bei der ungeheuren Vielseitigkeit des Stoffes
ein Einzelner nicht im stände ist, ein die gesamte Technik
umfassendes Nachschlagewerk zu schaffen, sondern daß dies

nur vereinten Kräften gelingen kann. Dr. Otto Lueger,
Prof. an der k. techn. Hochschule zu Stuttgart, gebührt das
Verdienst, die Vereinigung von über hundert der hervor-
ragendsten Vertreter der technischen Berufsarten ins Werk
gesetzt zu haben, um durch das „Lexikon der gesamten Technik
und ihrer Hilfswissenschaften" (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Anstalt) auch die weitgehendsten Bevürfnisse zu befriedigen.
Die vier bisher erschienenen Abteilungen (Preis à Fr. 6.75)
umfassen die Artikel „A" bis „Axbüchsen" und liefern den

Beweis, daß der Herausgeber und seine Mitarbeiter ihre
überaus schwierige Aufgabe glänzend gelöst haben. Die von
den Verfassern mit ihren Namen unterzeichneten Artikel sind

klar, kurz und selbst für den Laien leicht faßlich geschrieben.

Ganz besonders aber sind es zwei Vorzüge vor allen ähn-
lichen Werken, welche hervorgehoben zu werden verdienen:
einmal der Umstand, daß bei jedem kurz erläuterten Gegen-
stand (in Form einer Fußnote) genau angegeben wird, in
welchen SpezialWerken, Abhandlungen, Zeitschriften zc. der-

selbe eingehend behandelt wird, sodann die erreichte große
Vollständigkeit in Bezug auf die Zusammentragung des Stoffes,
so daß wohl nicht so leicht eine Frage gefunden werden dürfte,
auf welche das Werk die Antwort schuldig bliebe. Die Aus-
stattung von seilen der Verlagshandlung ist vorzüglich und
durchweg zweckentsprechend, was namentlich von den sehr

zahlreichen Konstruktionszeichnungen gilt. Wenn das Werk
in derselben Weise weitergeführt wird, wie bisher, wofür die

glänzenden Namen der Mitarbeiter bürgen, so läßt sich schon

jetzt mit Bestimmtheit sagen, daß das Werk ein zuverlässiger
Ratgeber für jeden sein wird, der sich über technische Fragen
Auskunft verschaffen will. Wir können daher unsern Lesern
das genannte Werk, das durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun., Münsterhof 13 in Zürich, zu beziehen ist,
nur aufs wärmste empfehlen.

5

Von dem Journal für moderne Möbel (Verlag von
W. Kohlhammer in Stuttgart), herausgegeben von praktischen
Fachmännern, sind die Hefte 2 und 3 der IX. Abteilung
erschienen. Dieselben einhalten, Heft 2 : Großes und kleines

Buffet. Bücherschrank, achteckiger Tisch, Serviertisch, Konsul-
schrank mit Spiegel, Wandschränkchen, Bauerntischen. Heft 3:
Schreibtische, Bücherschränke, Bettladen, Ovaltisch, Tisch,
Achtecktisch, Holländertisch. — Jedes Heft mit Details in
natürlicher Größe und Kostenberechnungen. — Das Journal
erfreut sich bei den Schreinern großer Anerkennung; wie
zahlreiche der Verlagshandlung zukommende Aeußerungen be-

weisen, läßt sich darnach sicher arbeiten und die Zeichnungen
(in Renaissance-Stil) finden beim Publikum Gefallen. —
Jedes Heft kostet Fr. 2. — und kann durch W. Senn jun.,
techn. Buchhandlung, Zürich, bezogen werden.
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